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Bilder 1 und 2: Der transparente 
Neubau soll nicht abschrecken, 
sondern vermitteln. 

Transparenz für Justitia 
Ein Transponderschließsystem im Strafjustizzentrum Würzburg 

Das Strafjustizzentrum bildet zu-
sammen mit dem historischen 
Altbau des Ziviljustizzentrums 
das „Herz“ der Würzburger Jus-
tiz. Im Neubau mit seiner trans-
parenten Architektur mit viel 
Glas wurde ein elektronisches 
Schließsystem eingebaut, das 
gleichzeitig für die Zeiterfassung 
der Mitarbeiter im Einsatz ist.  

D ort wo heute der im Juli dieses 
Jahres neu eingeweihte Neubau 
des Strafjustizzentrums liegt, 

stand das alte Gefängnis. Hastig nach 
dem Krieg wieder aufgebaut, umgab es 
Mauer und Stacheldraht. Dem nach au-
ßen abgeschotteten und für die Bevöl-
kerung unzugänglichen Bereich ist ein 
offener, transparenter Neubau gewi-
chen, der vermitteln soll statt abzu-
schrecken (Bilder 1 und 2). Viel Glas 
wurde eingesetzt, um so eine freundli-
che Atmosphäre für das Innere des Ge-
bäudes zu schaffen. 

Drei schlanke Baukörper werden von 
einem massiven Glasdach überspannt, 
das für Tageslicht im Inneren des Straf-
justizzentrums sorgt. Die so entstande-
nen „Zwischenhöfe“ sind vom Archi-
tekturbüro Terbüchte aus Magdeburg, 
das die Ausschreibung für sich entschie-
den hatte, gewünschte Orientierungs- 
und Kommunikationsräume, die als 

„einladende Geste“ nach außen gedacht 
sind. Neben Glas verwendete der Archi-
tekt viel Holz und Beton als zeitgemäße 
Materialien. Auch das Element Wasser 
spielt in diesem Konzept der Trans-
parenz eine wichtige Rolle. Über den 
neu angelegten Teich vor dem Justiz-
gebäude gelangt der Besucher auf ei-
nem Steg zur Eingangsplattform. Nun 
betritt man die zentrale Halle, ein offe-
nes nahezu schwellenloses Gebäude, 
das symbolisch zwischen Besucher und 
Justiz vermitteln möchte. 
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Bild 3: Elektronischer Schließzylinder mit  
berührungsloser Steuerung

In den dreigeschossigen Gebäuden 
haben nun zehn Sitzungssäle, Ermitt-
lungsrichter, Staatsanwaltschaft, Amts- 
und Landgericht sowie weitere Verwal-
tungsräume, Richter- und Konferenz-
zimmer ihren Platz. Ferner sind Wacht-
meisterei, Poststelle, Zeugenberatung, 
Archiv- und Asservatenräume, Räume 
für Rechtspflege und für den Servicebe-
reich untergebracht.  

Aufgrund der Vielschichtigkeit des 
Gebäudes und der hohen Sensibilität 
des Objektes stellte das Staatliche Hoch-
bauamt Würzburg hohe Qualitätsanfor-
derungen an das auszuschreibende 
Schließsystem.  

Anforderungen an das  
neue Schließsystem 

Es wurde ein elektronisches Schließsys-
tem angefordert, das eine moderne 
Schließplanverwaltung zulässt und 
trotzdem die mechanische Schließanla-
ge integriert. Ferner war es dem stell-
vertretenden Leiter des Hochbauamtes, 
Gerhard Schön, besonders wichtig, das 
ursprüngliche System der Zeiterfassung 
mit Transponderkarten zu übernehmen 
und es in das neue Schließsystem ein-
zubeziehen.  

Der ausgeschriebene elektronische 
Schließzylinder sollte ohne Verkabe-
lung, Türfräsungen oder dergleichen 
einzubauen sein und über eine interne 

Energieversorgung verfügen. Aufgrund 
der sensiblen Räume wurde Wert auf 
die Möglichkeit der genauen Rückver-
folgung der letzten Schließungen ge-
legt. Hinterlegte Zeitzonen, in denen ein 
Schlüssel ausschließlich Zutrittsberech-
tigung besitzt, erhöhen weiter die Si-
cherheit der Schließanlage. 

Realisierung durch regionale  
Unternehmen 

Beteiligt am Neubau des Strafjustizzen-
trums in Würzburg waren hauptsäch-
lich regionale Unternehmen. So auch 
die Firma Uhlmann & Zacher, die für  
das elektronische Schließsystem den 
Zuschlag bekam (Bild 3). Aus dem Sys-
tem Clex prime wurden die berüh-
rungslosen Alternativen CX 6122 und 
CX 6124 im Objekt eingebaut.  

Im gesamten Objekt sind über 230 
elektronische Schließzylinder im Ein-
satz, deren Verwaltung über die Soft-
ware Keyvi zentral gesteuert wird. Hier 
werden neue Schlüssel eingelesen, be-
rechtigt oder Berechtigungen direkt am 
Arbeitsplatz entzogen. Mithilfe des Pro-
grammiergerätes können die letzten 
500 Ereignisse am Arbeitsplatz ausgele-
sen werden. So entfallen weite Wege 
und machen die Verwaltung des Sys-
tems wirtschaftlich. Abwicklung und 
Realisierung des Objektes lagen eben-
falls bei einem regionalen Unterneh-

men, dem Würzburger Fachhändler 
 Faciliteam.  

Die Mitarbeiter des Strafjustizzen-
trums verfügen über eine Transponder-
karte, mit der sie sowohl schließen als 
auch ihre Zeit erfassen können, da die 
Schließsystem-Software über eine 
Schnittstelle mit der Zeiterfassung ver-
bunden ist. Somit konnte man laut 
Schön „zwei Fliegen mit einer Klappe“ 
schlagen und die Vorteile des modernen 
Schließsystems nutzen. � 


